
Termine

Ronnenberg, Gemeinschaftshaus, Weetzer Kirchweg 3
30.04.2022 - 18:30 Uhr
01.05.2022 - 15:30 Uhr 
07.05.2022 - 18:30 Uhr
08.05.2022 - 15:30 Uhr

Empelde, Marie-Curie-Schule, Am Sportpark 1
14.05.2022 - 18:30 Uhr
15.05.2022 - 15:30 Uhr

Gehrden, Festhalle, Am Castrum 10
21.05.2022 - 15:30 Uhr
22.05.2022 - 15:30 Uhr

Vorverkaufsstellen
Ronnenberg: 
Der Buchfink, Lange Reihe 6

Empelde:
Plumhoff-Empelde, Berliner Straße 19 
TUI Reisebüro, Ronnenberger Straße 18

Weetzen:
Nah und Gut Bolte, Hauptstraße 17

Gehrden:
Buchhandlung Lesezeichen, Steinweg 10a 

Mitmachen
bei der Ronnenberger Bühne ?

Sie wollten schon immer mal selbst auf der Bühne 
stehen oder haben Lust die Darsteller hinter der
Bühne zu schminken. 
Oder möchten Sie beim Auf- und Abbau helfen,
beim Catering bei den Veranstaltungen
oder „einfach nur“ ein Teil unserer tollen 
Vereinsgemeinschaft werden?

Nehmen�Sie�einfach�Kontakt�zu�uns�auf:
per�Mail:�info@ronnenberger-buehne.de

Wir freuen uns auf Sie!

Unser Catering-Team 
freut sich über Ihren Besuch!

www.ronnenberger-buehne.de
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Rezept für Holunderbeerwein

Martha und Abby Brewsters
Rezept für Holunderbeerwein

4 Pfund Holunderbeeren, 4 Liter Wasser, 
3 Pfefferkörner, 4 Pimentkörner, 3 Nelken, 
4 Pfund Zucker, 50 Gramm Hefe

Holunderbeeren mit dem kalten Wasser übergießen,
Gewürze zugeben und etwa 1/2 Stunde kochen. Durch
ein Baumwolltuch seihen und den Saft zusammen mit
dem Zucker nochmals 10 min. kochen lassen. In dem
abgekühlten Saft die zerdrückte Hefe gut verrühren und
24 Stunden stehen lassen. Am nächsten Tag umrühren
und weitere 24 Stunden gären lassen. Dann in eine 5-
Liter Flasche seihen. Mit Einmachfolie fest verschlie-
ßen, zubinden und in einem warmen Raum etwa 
3 Monate stehen lassen. Den fertigen Wein in Liter-
flaschen abfüllen und gut verkorken.

www.ronnenberger-buehne.de

Corona-Hinweis
Für die Veranstaltung gelten die aktuellen 
gesetzlichen Vorschriften.

Arsen und
Spitzenhäubchen

Kriminalkomödie
von�Joseph�Kesseling

TEL: �0
176-82097865



Inhalt

Komödie in 3 Akten von Joseph Kesselring, ins Deut-
sche Übersetzt von Helge Seidel (erschienen im Deut-
schen Theaterverlag GmbH) für die Ronnenberger
Bühne e.V. bearbeitet von Dirk Siegmund

New York – ein Häusermeer voll von Lasterhöhlen und Ver-
brecherschlupfwinkel. Das wahre Sündenbabel. Doch mit-
ten drin eine Oase des Friedens: das alte Haus der
Schwestern Brewster. Niemand wird an dieser Tür abge-
wiesen. Manche bleiben für immer. Abby und Martha
Brewsters Teestunden sind berühmt. Marthas Quittemar-
melade, Kekse und Holunderwein nicht minder. Der Pfarrer
und die Polizisten genießen die Gegenwart der frommen
und liebenswerten alten Damen, die sich um ihren verrück-
ten Neffen Teddy kümmern. Auch Mortimer, Teddys Bruder
und Elaine, die Tochter des Pfarrers haben hier ihr Glück
gefunden. Alles scheint friedlich und selig – doch an die-
sem Abend durchstöbert Mortimer durch Zufall die Fenster-
truhe im Haus. Er war auf der Suche nach wichtigen
Unterlagen und stößt auf das furchtbare Geheimnis seiner
Tanten, das ihn fast den Verstand verlieren lässt.

Akteure

Abby Brewster          - Alice Schreiber
Martha Brewster       - Jutta Cordua
Teddy Brewster         - Michael Riebe
Mortimer Brewster    - Dirk Siegmund
Jonathan Brewster   - Thomas Schultz
Dr. Einstein - Michael Fritsch
Elaine Harper - Melissa Schultz
Pastor Harper
Mr. Gibbs - Peter Henze
Mr. Witherspoon 
Brophy - Gisela Schmidt
O’Hara - Angelika Gräfe

Inszenierung             - Dirk Siegmund
Inspizient - Michael Riebe
Technik - Thomas Schultz / Stefan Dahlke
Maske - Melissa Schultz / Ilona Schwerdt-Schmidt
Souffleusen - Brigitte Weiß / Michaela Brosien
Bühnenaufbau - Jürgen Fischer
Hinter der Bühne      - Brigitte Faillaci / Michaela Brosien /
und Catering Hans-Jürgen Schmidt 

Der Panamakanal

Der Panamakanal ist eine künstliche, rund 82 Kilometer
lange Wasserstraße, die den Atlantik mit dem Pazifik für
die Schifffahrt verbindet und eine der wichtigsten Wasser-
straßen der Welt ist. Etwa 13.700 Schiffe durchfahren ihn
pro Jahr.
Der Panamakanal hat fünf Schleusenanlagen. Am 6. Mai
1904 ernannte US-Präsident Roosevelt John Findley Wal-
lace zum leitenden Ingenieur, der nach einem Jahr aufgab. 
Im April 1905 wurde der Kanalbau dem Ingenieur John
Frank Stevens anvertraut. Er erkannte, dass die größten
Schwierigkeiten die Krankheiten darstellten und er daher
zuerst die Lebensumstände der Arbeiter verbessern
musste. Mit seinem Einsatz erwarb er sich ihren Respekt,
so dass er sich mit der Planung der Logistik und dem Auf-
bau der Organisation der eigentlichen Herausforderung
stellen konnte. Als er damit fertig war, kündigte er überra-
schend und zum Unmut Roosevelts mit der Erklärung, er
habe seinen Vertrag aufs Wort erfüllt. Im April 1907 verließ
Stevens den Kanal, und die Arbeit wurde von Generalma-
jor George Washington Goethals fortgesetzt, der beson-
ders von US-Präsident Theodore Roosevelt unterstützt
wurde. Roosevelt hatte ihn unter anderem deshalb ausge-
sucht, weil er – anders als sein Vorgänger – als Militäran-
gehöriger nicht kündigen konnte. Am 3. August 1914
passierte der kleine Frachter Cristobal, ein Doppelschrau-
bendampfer, als erstes Wasserfahrzeug den Panamakanal
in voller Länge. Wegen des Ausbruchs des Ersten Welt-
kriegs – noch am selben Tag – wurden die Eröffnungsfei-
erlichkeiten abgesagt und erst 1920 nachgeholt. Am
12. Juli 1920 gab US-Präsident Woodrow Wilson die Was-
serstraße offiziell für den Schiffsverkehr frei.

Theodore Roosevelt, Jr.

Theodore Roosevelt, Jr. war ein US-
amerikanischer Politiker, der von 1901 bis 1909
als 26. Präsident der Vereinigten Staaten amtierte.
Nach der Teilnahme am Spanisch-Amerikanischen
Krieg, in dem er die Rough Riders befehligte, wurde er
Ende 1898 zum Gouver-
neur von New York gewählt.
Unter William McKinley war
er ab dem 4. März 1901 für
etwa sechs Monate Vize-
präsident, bis er nach dem
tödlichen Attentat auf
McKinley am 14. September
1901 im Alter von 42 Jahren
zum Präsi- denten ver-
eidigt wurde. Damit ist 
Roosevelt – bezogen auf
sein Lebensalter bei der Amtseinführung – der bislang
jüngste Staatspräsident in der Geschichte der USA.
Nach seiner Entscheidung gegen eine weitere Präsi-
dentschaftskandidatur zog sich Roosevelt für einige
Jahre ins Privatleben zurück und unternahm u. a. 1909
unter der Führung von Frederick Courteney Selous, 
zusammen mit seinem Sohn Kermit, eine ausge-
dehnte Großwildjagd nach Afrika, über die er ein Buch
schrieb.
“Speak�softly�and�carry�a�big�stick;�you�will�go�far.”
„Sprich�sanft�und�trage�einen�großen�Knüppel,�[dann]
wirst�du�es�weit�bringen.“

Theodore�Roosevelt,�Jr.
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www.restaurant-beim-wildschuetz.de�•�info@restaurant-beim-wildschuetz.de
Bauernwiesenweg�7a�•�30952�Ronnenberg�•�Telefon:�05109�-�9100

Dienstag ist Schnitzeltag

Wir freuen uns auf Ihren Besuch:
Mo.�bis�Sa.�ab�17:00�Uhr
Mittwochs�Ruhetag
So.�ab�11:00�Uhr
Für�Gruppen�auch�außerhalb�der�Öffnungszeiten

Steuerberatungs-
gesellschaft

Ihre Werbeagentur vor Ort:
selbstverständlich erstellen wir auch für Sie
• Flyer   • Broschüren   • Karten   • Banner 
• Plakate   • Einladungskarten   ...

05109 525 150

}

Wir bedanken uns bei unseren Sponsoren:


